
Schleßsche privilegirte Zeitung: 
co. 0XXXXIX. Sonnabends den 19 December. 1789. 

Berlin, dw 15. December. 
Se.Rönisl. Majestäc haben allergni-

k W geruhet: bei dem Möllendorssschen 
Regiment den Stabskapitain, Hrn. v. N)itt< 
ken, zurKompagNie; den Premserlieutenant, 
Hrn.^v. Borne, zumStabskapitain: den 
Sekonbelientenant, Hrn. v. Hesse!, zumPre-
mierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. von 
tNolcken, zum Sekonbelieutenant l und den 
Ponepeefähnrlch, Hrn< v.Schweickhardt, 
zum wirklichen Fähnrich: 

Bel dem Raumerschen Regim. den ge-
freiten Korporal, Hrn. v. Frankenberg/ 
zum Fähnrich; 

Bei demScholtenschen Regim. denPre-
Wierlieutenam, Hrn. v.Scholren, zum 
Stabi kapitain; benOekondelientenant, Hrn. 
v. Raumer/ zum Premierlleutenant; die 
Fähnriche, Herren v. Welling U. v.Frany-
ffy, zu Sekondelieutenants; und die Zefrei-
ttn Korporals, Herren y. Ntanteuffel und 
V. Stempel, zu Fähnrichen; 

Bei dem Rohrschell Dragonerregimente 
den Fähnrich, Hrn.v.Bülow, zum Cekon-
dellLuttnanl; und den Fahnenjunker, Hnf. 
v. Buloną/ zum Fähnrich; 

Bel dem 
Hrn. v. wedelt, z«m Sekondelieutenant; 
und den Fahnenjunker, Hrn.v. Uchemmnn/ 
zum Fähnrich; 

Bei dem Vlormannschen Regim. den 
Sekondelleutenant, Hrn. v. Cdamvaud, 
zum Premlerlieutenant; dm Fähnfich, Hra. 
v. Götzen, zum Sekondelieutenant; uM die 
Fahnenjunker, Herren v. Waldow und v. 
Glasenapp, zu Fähnrichen; und 

Bei dem OswaldschenFüsilierbalalüo» 
den Stabskopilain, Hrn. v. Aosen, zur 
Kompagnie zu avanciren. 

Verwlchenen Freilag, Abends um 5 Uhr, 
stellten I h r o Majestät die verwtttwete 
Rönigm, wegen der glücklichen Wiederhers 
stsllung Ihrer Ksttigl. Hoheiten des Rron-
prinzen u.des PrinzenHlldwisv. prellst 
sen, der Prinzeßw Augusta K. H.. unb bcr 
beiden jüngsten Königs. PrinM, eln frohes 
Dantfest an, und ließen zu dem^nde von der 
Kö^igl. Kapelle das große: H^rr Gott dich 
lob^n wir, von dem Kapellmeister̂  Graun, 
auffuhren. Des Rönigs und der rcgie-
rinden Rönigin Nlajestäten, der gass« 
M l z l i Hof, «nd W hisfizze hche Noblesse 



«arenW blestr Werllchkelt zugegen, und 
stlahrnen den innlIsten Anlheipdaran. 

VorgessernVormiltags war beySr.Maj. 
denl Nön ige große Cour, und Allerhöchst-

bey der ver-
ivi t tweten Rönigi»: Majestät. 

Desselben Tages gegen Abend nahmen 
I h r o M a j . die regierende Rön ig in die 
Cour an, und gaben darauf ein großesEou-
per. Merhschstdieselben gaben auch gestern 
große Taftl ltt Mondijou, wobey S e . M a j . 
VerRönig^ der verwirrwetenRönigin 
M a j . und öas ganze Königl. Haus zuge¬ 
gen waren. 

Vorgestern wurde in den KirHen hiesiger 
Residenz auf Allerhöchsten Befehl für die 
Genesung Ihrer Kön.Hoheien des R r o n -
Prinzen und Prinzen Hudwig vonpreu-
ßeu, der Prinzeßin Augusta K. H.und der 
Übrigen Kon. Kinder im Klrchengebete ge^ 
dankt, und nach der Predizt das HerrGocr 
dich loben w i r , begleitet vsn Paucken und 
Trompeten abgesungen. 

Der König!. Gesandte, Herr Graf von 
Ael ler, ist nach dem Haag abgegangen. 
' Z)er Graf, Hr. la Redo/ ist aus Po?tu-
gall; und der geheime Räth, Hr. v. Schal l , 
aus Bonn hier angelangt. 

M4n weiß nunmehr mit Zuverläßlgkett, 
daß der General van der Meersch einen Waf¬ 
fenstillstand erst auf 4, hernach auf loTagen, 
und zuletzt unter verhoffender Ratifikation 
<uf 2 Monat geschlossen« Das Kommittee 
ven Breda aber hat nur die beiden ersten 
bestätigt, so daß dieser Waffenstillstand den 
12. Decbr. aufhöret. Man vernimmtauch, 
daß die Stände von Flandern und von Bra-
battt eine Konföderation mit einander ge¬ 
schlossen haben. 

. Watschau, vom 12. December. 
Dle Rußlsche Art̂ lee geht in die Winter¬ 

quartiere und wird die Pohlnische Grsntze 
nicht berühren. Die Frtedens-Nachrichlen 
sind so wie- der Naromtter. 

Folgende Rede beS Grafen Malacholvskl 
beweiset viel Liebe für den Könlg, heswegw 

wir solche im ganzen Zusammenhang hln^ 
setzen: 
Rede von S r . Excel!, dem Hrn. Grafen 

Ancon. ^lalec^ Malachowski, Oders 
woiwoden der Händereyen des Her-
zogthums Masov ien/ gehalten auf 
dem Reichstage in der Gtyung am 
26. November 1789. 
S i re ! und Ole durchlauchtigsten konfö, 

dnirlen Stande der Repudilk! 
Unverbrüchliche Treue gegen das Va¬ 

terland ;u beobachten, ist die Schuldigkeit 
eines Bärgers. Erkenntlich gegen E. M . zu 
seyn, ist mein Ruhm. 

Meine Familie, deren E . M . ln der letzte» 
Sitzung des Reichstages so visler Gnade ge-
würdiget haben, ist mlt Beweisen des wohl¬ 
thätigen Königes, E. M . beehrt. 

Angefeurt durch Dero Befehle zum Dien¬ 
ste des Staats, und überhäuft von Dero 
Freygebigkeit mit Ehrenstellen, haben wir 
jeden öffentlichen Posten als ein Mittel be¬ 
trachtet, wodurch wir unserm Vaterland« 
dienen, und zu gleicher Zeit gegen E. M< dies 
jenige Unterwerfung bezeugen können, die 
Denselben aus/vieler Rücksicht zukommtt 

Die der Verwaltung der Civil- und M W 
lair-Officiren in allen Woiwodschaften vors 
gesetzten Kommissarlen, dieser vortreftiche 
Theil der Konstitution unsers Gouvernes 
men^s, machen schon zum Glücke für das 
Land, und zum unsterblichen Ruhme des ges 
genwsrtigen Reichstages eine merkwürdige 
Epoche in deu Jahrbüchern der Nation. 

Von diesem Augenblicke an wird das M i -
litairwesen in den Augen des Bürgers eine 
angenehme Cache, und das Bündniß, wek 
ches von jetzt an sogleich unter ihnen errich¬ 
tet werben wird, muß unsterblich seyn. M i t 
einem Worte: Jeder Bewohner dieses Lan¬ 
des wird ln Zukunft" die Augenblicke seines 
Lebens nur nach der Empfindung einer sich 
immer erneurenden Freude berechnen. 

Eklauben Ele S!re! und Sie auf dem 
Reichstage versammleten Stande i erlauben 
Eie mir heule im Auglnbticke dieses süße» 



Zutrauens ausbie Sicherheit des National-
Gouvernements, elnen Antrag zu machen. 
I ch erbiethe mich, aus meinem, in derWoi-
wodschaft Sendomir, im Rodomschen D i -
strikt gelegenen Ländereyen— w o E . M . bren¬ 
nend vor Begierde, dlenüzlichen Fabriken im 
Lande zu schn, schon vor langer Zeit mit Oero 
Gegeuwart mich zu beehren die Gnade hat¬ 
ten — hundert Zentner Elsen, die in meinen 
Fabriken zu Kugeln, Bomben, Kartetschen 
v, Granaten verarbeitet geworden find, (ohne 
den Abzug des zehNleu Groschens) innerhalb 
drey Monalhe fertig in das Zeughaus nach 
Warschau zu liefern. 

Was dle Zukunft bttrlft, so will ich mors 
gen sogleich in der Grodischen oder Territo-
tlal-Bank, sowsl aufmeinem eiglten, als auf 
dle Nahmen meiner Erben eine Hypblheke 
verschreiben, welche so viel betragen wird, 
daß besagte Elscnsabrike bestehe, und die nö. 
thigen Wa<erlallen hcrbeygeschast werden 
können. Ich und mrine Erben sollen ver¬ 
pflichtet seyn, vou den nehmlichen Gütern 
alle Jahre mit dreißig Zentnern, zu Bom¬ 
ben, Granaten, Kugeln und Kartelschen ge¬ 
schmiedeten Eisen, das Zeughaus von War¬ 
schau zu verschn. 

Klein an sich selbst ist zwar dies Anerbie-
lhen; Laßen sie es aber, durchiaucht. Stande, 
M ekle durch die Liebe zmn Vaterlands ge¬ 
heiligte Schuldigkeit, die ein Bürger gern 
entrichtet, sich gefallen. 

Und Sie S i re ! würdigen Sie auch diese 
Darbiethung gnädig anzunehmen. Ich thue 
sie als wahrer Pat ioe; ich chue sie aus gu¬ 
tem Herzen zum Wohl des Staates; ich thue 
sie deswegen, weil ich nach einer schleunigen 
Errichtung der Armee, welche die Ehre der 
Nation zu vertheidigen nöthig ist, sehnlichst 
verlange. Möchte doch dies Anerbiethen un¬ 
ter dem Schutz des jährlichen Krönungsta¬ 
ges unsers so gnädigen Monarchen, Statt is, 
lafts Augussus, den ich verehre, und beßen 
treuer Rathgeber, ich zu sey« nie aufhören 
werde, geschehen seyn. 

Aus einend VchvelbenMsWK«, . 
vom i 2 . December. 

Der F.V5. Laubsn, istausberWaäachw 
nach Seml jnzurM gekommen. Dort wird 
er zuförderst Ordens^Kapitel vomTheresienB 
Militalr-Orden/ Nahmens S r . Ma j . ha l t « , 
um einige verdiente Offizl^rs zu belohnen,-— 
und dann mit dem2Oten b .M. in Wien ein-
treffen. Der Ruß. Gesandte zu Konftantt-
nopel, Herr von Buljakow, welchen die Pfor-
te, beym Ausbruche des Kriegs, am l6te» 
August 373?, mit so vielem Stolze in die Sie-
benthürme warf, ist gans unvermuthet, und 
w!t vielen Pompe, enelüßen worden. Ec 
kam an; ztsn d. W. mit feiner Familie, ia 
Triest an und maujerwartete ihn schott heute 
hier in Wien, woselbst er einige Tage aus¬ 
ruhen, und sich dann roeiter nach Petersburg 
begeben 
then des Friedens an. Auch hat der Großve-
zier widerholcntlich den Waffenstillstand vok^ 
geschlagen undFriedensbedingniße vsrgelegh 
in welchen der Bassarowitzer Fneden und 
das gewöhnliche ^r« s>05liäcn8 der Türken, 
zum Grunde gelegt werden. Es durften al-l 
so die Ftledens Unlerhandlungm, gleich mit 
Anfange des Jahres 1790 beginnen, und ist 
der Herr von Thuzut, vormaUger Oesterrei¬ 
chischer Gesandte in Konstantlnopel, voa S r . 
Majestät heordelt, sich noch Bukarest zu be¬ 
geben, woselbst die 
gen allem Vermuthen nach abgehaltetl wer¬ 
den sollen. 

Schon treffen die Regimenter von! b « 
Hauptarmee ein, «yelche hier in unsern Ge¬ 
genden die Winterquartiere hatten sollen. 
Von der Ruß. Hauptarmes verniMlut man 
so viel, daß der Fürst Potemkin, bald nach 
Einnahme von Bender, nach Petersburg ads 
gegangen sty; daß aber die Armee den Aeld-
zug annoch fortsetze — und sich der übrigen 
Platze von BedeutulH, in Bessarabien be¬ 
mächtige. 

Der in Venedig entstandene große Btsnd 
wovon dic letzte Italienische Post uns die er-
ße Nachricht überbrachte, kam in einem 



OchlMlHhMaus;. hMzlneiMerKauf¬ 
mann «fzekn> erlitt dabey einen Verlust vsn 
Ha^ooo Dukaten» 

Wien, den 12; December, 
Nnter dem 29. Oktober ist die höchste Cnt-

fchlWunO crgal'gen» daß auch Gmnelndm 
Güter kaufwcjst cdLr in Erbnutznießung 
übzrtassiN werden können, d«rgcsialt jedoch, 
daß die Gnlüdevon den Aemtind'.u nlchlge, 
meinschaftlich verwaltet und benutzt werden, 
fond^rtl jcdlm Individuum cl-i bestimmter 
T M der Gründe gegen einen bestimm: aus-
ßemessmeu E^bzins überlassen werde, und 
der Staat nach Vel lauf vo:: zc> Jahren die 
neue Ncgulirung dcs Elbziuses sich vorbe¬ 
halte, Dergleichen Gemzindcn sind auch von 
der.eigenen Vsewaliunz der obrigkeitlichen 
Regalien auszuschließen, folglich diese im-
n m an einen dritten zu verausscrn, oder zu 
«erpachten. Am Mittwoch des Abends, ist Hsrr von 
tolltbard, FlokttnkapitHiniieutenimt in Rus¬ 
sischen Diensien und dss Rnß.Orvms v . S t . 
Georg Riltcr, welcher sich zu Ansang des ge-
ßcmVürtlgen Türkenkrisges, besonders bey 
der Kinbnrncr Schlacht, auf bas rühmlich, 
sie ausgezeichnet hatte, darauf in Türkische 
Gefangenschaft geriet, vor einig<nMonaten 
aber mit größtem Muthe, sich aus derselben 
ge r i e t hat, nach vielen überstanden«» Ge-
s<chfen und grossem Ungemach, von Trteft 
hierher gekommen. 

Wegen der 
Ein^ßm? der feindlichen Festung, Bender, 
hüt Fürst 
von Gali tzin, Vergangenen Sonnlag, ln der 
BochschüstZlapclle, nach geendigtem Gottes¬ 
dienste, ein seyerliches Te Oe^m absingen 
lajO?', 

V 'nbcm j'lNgsihin erwähnten Slu^edes 
V.'lwcher-Berget an der Gränze von Krain, 
gieb: ein AugtNMZe, aus Aßllnq unter d?nl 
zotcn.HvkMb. /olgcnde Nachricht: ,.Das 
DolfWikla ederMtNtner Vellach liegt un¬ 
ter tiZcm fthf hghen Perge, der Karaten von 
KralnMMtj dlesch Png hat in pelRitte 

eine M c h e ; Playava Mann t , wo sich bas 
vsn dem höhten Theile des Berges herab-
stromende Wasser schon seit mehreren Jah¬ 
ren gejammelt, und den Boden ganz so sehr 
durchdrungen hatte, daß tie Erde unter den 
^.iffen zu weichen schien; daher entstandauch 
unter l»em Volke die Sage, daß oder Vessach 
eln verborgener unlerlrbtscher See sey. Nun 
nach häufigen und anhaltenden Regengüssen 
nmßce der Boden endlich bersten, und stürzte 
auf das am Fusse gelegene Dorf, davon 20. 
sehr nühe antlaandtr gelegmknHäuftr samt 
ihren unglücklichen Bewohnern verschüttet 
wurden. Es ist zu bedauern, daß von dies 
ftm Unglücke noch kein Ende zu sehen ist, da 
man den, Einstürze nicht Einhalt lhun kann 
und al.'?:n A-ischem? nach, die ganze in der 
Wllte des Berges befindliche Flache noch 
Clnituczeu wird. Wirtlich hat sich bereits 
em Erdstrich von dir übrigen Elde abZefon-
dert und zum Falle gweigs, der eine Ober¬ 
fläche von i ! Joch hat; dieser hängt zwar 
noch an dem Bergr, weil jetzt bi? Erde ge¬ 
froren i j i , wird solcher aber einmal vom 
Schnes beschwert, oder von einem Regen n -
»deicht, so ist der Sturz unvermeidlich." 
^ Die beyden Chevaux-L«gers Regimenter 
Karakzay (voroein Richecoutt und Kaisev, 
welche in Mähren liegen, sind nach Galizien 
beordert. Vc>« ersteren bricht die etste Q i -
viftyn den 7. d. M . die zweyte on, l5»Bnd 
die dritte den 22. dahin auf. DerGeaerai-
major Ka:aicz«y, dem Ee. Maj . dleses Re< 
giment nur vor Kurzem verliehen haben, be¬ 
findet sich ln Lemberg, das Kommando deß 
selben zû  übernahmen. 

Ungarische Nach richten. 
Ofen, vom 9. Decen;bee. Die Grenadie¬ 

re sind beteiis hier und in Pcst eingelroffen, 
und haben dle Wache bezogen. -^ Die Aslte 
ist hier «ehr gemäßigt, und nicht m!t dcrjini-
gen zu vergleichen, lrelchedievom Bi'rZe Als 
lion nach kugosch marschkenden Regimenier 
ausstehen mußte::. Wenn dl? ersten Nach¬ 
richten nicht übtrlricb??, sind, so ßr.d üdcr 
l t vVo l fa len , «s,d mehr als7QVPferde und 



dchftn aufbem MäWenftoren; und bte 
Meisten Zelter, Kaüonen.Laselten :c. wußten 
im Schnee zurückgelftssen werden. Vonkat-
tennmn jollen 7Mlnrine und i F M n M , 
von Langlols loMann, und von M isky »9 
erfto^en ftpn. — Am 29. Nov. tra f̂ der 
Defterdar des Serastiers Iussüf Baftha, in 
Begleitung von 45 prächtig gekleideten 3ur 
lenzn Gladowa ein; er hatte ein Schreiben 
an den Herrn ver¬ 
langte Se. Exzellenz 
aber der Herr F e l ^ 
grad abgereiset war, so kehrte der Defterd^ 
wieber zurück. Man vermuthet, daß er um 
einen Waffenstillstand habe anhalten wollen. 

Gestern Abends nach 7 Uhr wurde hler in 
der Festung dem Lotterie^Kollecteur Proba-
novtch die Kehle abgeschnitten. Der Mör¬ 
der, welcher nach allen Anzeigen ein Schu¬ 
sterjunge seyn soll, hat sich, weil gleich Lerm 
gemacht wurde, geflüchtet, ohke die Kaffs zu 
berauben. 

HermannsiMben26. Nov. Die für diese 
Jahreszeit ungewöhnlich schöne und gelinde 
Witterung hat nun ein Ende: seit vorgestern 
Mieyet es fast unausgesetzt so, daß nunmehr 
der Schnee zwischen den Gebirgen etliche 
Schuh tief seyn wird. Diefts wird die Zu¬ 
fuhren aus Siebenbürgen nach Rimnlk und 
Krajswa, ss wie die Herstellung her Karolin 
»erstraO nicht wenig ersiPweren. Berkom-
mattbirsnde Herr Genera! Fürst v. Hohen-
lohe bt findet sich fthon in Ki ajawa ue d wird 
sammt einem Theile 
gehangen Personals dkftn Wnner daselbst 
verblklbru obglelchdie Quarticreaußesst un¬ 
bequem find. Unsere Mannschaft w dsr 
Wällachey kommt der geringe Prsis des F!ei-
schcs und Wemes sehr gut zu statten, ilfbem 
das Pfund z z Krenßer. und-das Maasi Wein 

3 Kleber koffek UOMertM HßMnnW 
speculationett voeMbauen unb^ben Wuche«^ 
der zum Nachtheil untrer ZZWpen in wp 
Wallüchsy ^elvichen iönste, Wvvrhinderl?> 
ist bnrch bewHWrs FelVMarfchM Prür^en «^ 
C^burg Hie Ausfuhr des Weines sowohl als 
aÜkr Güttungett Getrßides und Viehes, 3ür^ 
tisthen Waizen (Kuwruz) u w Echweine 
auszeNVwmeN) aus öer Wallachey nach Sie^ 
benbürZett verboten wm den. 

Aitgradista den iy. November. D m H 
das Anhaltende MZenwetter hat sich bis 
Sawe so start ergossen, daß Berbir und Alt-t 
grablska lings umher mit Wasser umgebettt 
sind. Der vor einigen Jahren vn f tm tte 
Damm von der Hauptstrasse in die FcstuaK 
unterhält nun aNein die Communilätlon zu 
Lande. Bey Iaßenovacz ist bis Schiffbrücke 

die Transporte dort ein wenig gehemmt hak 
Die hiesige Fuhrwesensdivlfion, wekhe hiev 
Holz zuführen mußte, konnte bey ber UkbeeB 
schwemmllng nichts mehr anskichlen, u M 
ist deswegen nach EsseMa^gegangett. — Unŝ  
fere Besatzung in Dubitza ist znjt ^Divifto» 
Infanteriz verstärktiwordeii.Vey Novi solle»' 
sich73oO Bosnier V5rschanzt gehabt habe»; 
die aber nun, wk man so eben vernwnnt^ 
wieder nach Hause gehen. AuGr kleine« 
Slreifereyen, die die Feinde etwa noch bey 
ihrem Rückzüge vetsuchen, wirb nunmehr 
uichts vorfallen. 

Breslau Hea ly. Oecember. 
Heute wird im WWrschen Schaz^ielB 

haust auf Goadiges BegMen aufgeführte 
Menschenhaß und Reue, M Schauspiel ln 
5 Af^sn. Und Morgen wird ßegeb^n: Die 
Indianer in Englatd, ein neues L^lstsplettn 
z Akten, be te Stucke sind vom H^-rn P r ^ 
ssdere von K hedue. 

Eot t l ied Rorzis Pnchhal^dwng ist ;n haben: 
Eavary Foristt^ung^icZusiandcs des alten u^d neu^nEWPte^^ 

land. gr-8 wp^.1789 25sg. ' ^ ^ 



W M M c h D . A A.MhasWestntliche ln bei Gefchlchtskunde,oder von derGlaubwörblgs 
km ler OeMchtssch geschrieben, gr. 8 

Oemler,CH. N WerPasteralcheologleund Casulstik fär angehende Prediger, nach alphabe-
Rt- i5sg. 

^̂  Zuverpachren. ^Nachdemdl:Pach^beMön.HomainenamlesRotbschloß7welchkS 
bls d a y e r a ^ s R t . i H G r . ü d ' . anPachtpensio^ uftdezneCautlonvon6cx.oRtlr. 
erhelschtha^milirtnitatisi79OzuEndegc 
zu resolvlxen befunden^ solches aufs nacheinander folgende Jahre, als von Ttinltatls 1790 
bis dahin 1796 durch öffentliche Lizitation tu anderweitige Pacht auszuthun, als wird solches 
sammtllchcnPachllusiigen hierdurch bekannt gemacht, dabey aber zu erkennen gegeben, daß 
keiner zur L W M a) eiü bekannter, in ansehnlichen Wirth¬ 
schaften gestandener, erfahcuer, und dabey dermsgtnderLanbwirth, folglich i,) im Stande ist/ 
ans erweislicheigenemVcrmsge^ dte erforderliche Cautioa zu bestellen,und c)fich culschlleßca 
wi l l , sswol die allgcmcme, als auch die bey der Llzttatton anrwch nHerzu befiimmeudenPstchts 
tsnditiWes einzugehnt unb zu erfällelt. Diejenigen also, welche diePacht des Annes zu ezuri-
r«tn willens find, müfftn H sich ame Termkizit. welcher aufden 25 Imi.!79c) hiermit pt asigirt 
Wird, bey derKsn. :c Kammer schriftlich meiden und ausweifen, wodurch und welchergeMt 

vrrmeitten. Und bamil ein leder sich von demFustands des inPacht 
W übernehmendeüKön DomaiTenam^ genau Mtbzuverläßig nnle^richten kön¬ 
ne, so steht ihm freye) denPachtanschiag m derKön. :c/Kammerregistzat n zu inspiziren, / 1 
das lnPacht zu nehmendem. Amt/näch dessm sämilichenReaU loko zu 
besehen, und alte beljebigeInfornmtlon undAuskunft daselbst zuforbern. Es haben demnach 
alle diejenigen, welche sbbemelötes AmtM pachten Luft haben, sich hiernach zu achten, und in 
Term. Lizit. den 25 Jan. 1796 Hormitt. um9Uhr stch persönlich aufoer Kon. :c. Kammerz« 
melden, ihrGebotzu thun und ju gewännen, daß demMeist- undPestbiethenden, mit Vorbe¬ 
halt höhererApprobaliondiePachtadjudzzirtwerdenwird. Signatum Bres!. den lo Oec 
17T9. (^5) Kön. Pr« Breel. Krieges- und Domainenkammer. 

Avertissemenr. Erfind jwar nach beendigtenForltfikarionSbauten zu Nelsse von denen 
Jahren 1735,^786 und 17s/ neml.ber Oasserstl)ädenrcparatur, lngleichen der neuen Casê? 
matte undAbtragung derAnhöhenbey der Kön. Aezeliey, wie auch hilller der Obertapuziner, 
rMule,al le diejenlgen, welche wegen gedachter Baute zu fordern zu haben ver^ 
meinten, öffentlich durch^dkInte!!igenjs und Feitungsdlätter, auch mittelst Aushangs i?^/^ 
§ /Ha^t t^ tnTerm. den 25 Aug.undF Sept.l788aufhlesigeK<3Mmer,den 2zEept. d.a. aber 
tm Creisfteueramt zuNeisse co^m<7o7«m///iÄtte î,/?oe«l, /)/^c/«/' vorgeladen worden. Da zê  
doch wederinTerm. noch sonst, irgend jemand einige diesfaliigeForderttNßea angemeldet hat, 
sowerden nunmeht der ergangma WarmgunZ gemäß, alle diejenigen, welche wegen ermelde-
tetNeisserFortifikatlonsbauttn von 1785,1786 und 1787 noch einige Ansprüche ê  </^c5/^/e 
c^fte zu machen hatten, derselben hierdurch gänzlich verlustig erklärt, dergestalt, baß sie damit 
zu keinerZelt wkittr gehörtwerden, noch weniger ewige Befriedigung deshalb zu erwarten ha-
benstlien. ^ignatum Breslau den 7Dec. 1789. 

I,.5« M u . H r . PreSl. Krieges- und Domalnknksmmer. 
Nachricht. D.erCondltor Otto auf der Kupftrschmiedegasse wohnhaft, machsselnen 

höhen und niedernGsnneru bekannt, wie derselbe wegen vieler Beschäftigung dm öffentlichen 
K l ä d e M r l t unlerjaffey muß. Seine Cvnfekturen und Backwert ab« wie gewöhnlich ln der 
B«ttde iuHaust z» haben sin>. Breslau den 17 Dec. 1789. 



cilstlo. Vöü der Ksn. Glog. Obesamtsreg. werden'aufAns^ W W i 
F rhrn vonKwski, alle unbekannteRealprakcndenten und Cledllöresdes mHemFürstenthuW 
Wohlan und deNnWinzigerCrelst gelGnen Gulhs S c h l a u p e ^ / i ^ ^ 
j ^ t en /? in dem vor demOheramtsreglerungsrath Lukantts vonRauschenberg^ltz verordnes 
tenLlquldationskomlnlssario, aufden 31 März l79o Vormitt. u ^ 
anberaumten Term. peremt.̂ ö/?oe«H/?? ̂ / « / L z /e^e/ttl/Z/e«^' ediktallter hiermit vorgela¬ 
den, swobey denjenigen,benen es anBekannlschaft hiesigenOrts fehlt, derIustitzkommlßtonss 
rath Seidel undHoftath Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an deren eineu 
fie sich zu verwenden, und denselben mit gehöriger Instruktion und legalerVollmachtzu verse¬ 
hen haben.) Gegeben Glogau den ZONov. 1739, 

derKön. GlogauschenOberamts-
reglerung^ werden aufAnsuchen der Charlotte Beate Henriette verw.v.Gladis, gek vs» 
Kölichen, Me unbekannte Realprötendenlen, an ihrem in dem Fürstenthum Wohlall und 
dessen Winziger Creise zu Erbrecht gelegenem Gut Akreschfronze und Zubehör Kleitttschg-
der â / / i ^ t t i ^ ^ ^ ^ ^ X ^ ^ " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ) co^M Oe/?5///?i9 demOberamtsreglerungsas-
fistenzrach Iagwltz, auf den 19 Jan. 1790 Vormittags um 9'Uhr auf hleiigcm Schlösse 
anberaumten ?e////mo/?e,eMro^/'o /?^/)ana/?^crci?//l'i?c /?e^/?m/i /?e^/' i hiermit cdiktalttee 
vorgeladen, (wobey denenjenigen, denen es an Bekanntschaft hiesigen Ortes fehlt, die 
Hofralhe Schuster und Michaelis zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden, an deren 
einen sse sich zu verwenden, und denselben mit^ gchöelger Indukt ion und legaler Nolb 
macht zu versehen habend Glogau den 25 Sept. 1789. ^^_^____^___^ 

Haus zu verkaufen- Die Brett. Stadtgerichte machen hierdurch bekanK^wasmaDn 
her 5 Jan. 1790 zu einem ander weitlgenTerm. llztlaufdas amEnde de^AMonlengasse gelegt 
ne, und zum goldnenFäussel geliannt^ auf l ^gzWt . gerichtlich gewürdigte Haus, worauf 
schon l2OoRt. geboten hiermitVorges 
laden werden. Breslau den 26 Nov. 1789. ^ , ^ - / , /, / 
"^"Ziegeln zu verkaufe«^ Es sinv 30- bis 90000Mauerziegeln, welchea^fder Vlanzles 

Zelley inBtschofswalde gemacht worden, aufdem vor dem Eandthore fsgenannlenKrippel-
berge übrig, die nach der uvterm z i Okt.c.a. erhaltnen Ksl-l.Kammerverordnungan hkstie 
Bürger verkauft werben könRen. Kauftnstlge können fich KieZiegeln besehen, wozu der dabetz 
ftyendeAnfseher Conrad angewiesen lst,lu:d buchen sich in dem dazu aufden 2 l huj. ^ ^ 
ten Term. kizlt<.Vormitt. un? 9 Uhr aufdcm Kripp^bkrge e,nzuftnden> ihr KebothKbzuqebe^ 
und zu gewärtigen, baßsolche demVeistbielhendkN gegen daul-eBezablftng bis aufKönzCam^ 
merapprobalion zugeschlagen werden sollen. Preelauden 8Dec. 1789. Pohlmann. 

cilHlio. DasApostolischsVisariatamthleseibstzitirtsuhPrckfudfcloallebiejen^^ 
cheandieVerlassenschaftdesmPeterwitz ve?siosbencnPfarrerIgnatzHausdolf irgendeine 
rechtsbeständlgeForder!mAhabe^aufden2Mbr.lünft^ 
Iustifizlrung derAnsprücke/oor demC 
aufderPfarrthfy inFrankenstein nachm. um 2Nhr beyVermeWung derPrötluftW unvAuftr^ 
legung eines ewigenStillschweigens <-n erschkinca. Auch wird benMlgen, welche von gadach-
<emPfarrer etwas anGetdcSachen EMenode^ 
solche anNiemanH andern, sondern lediglich an das hiesige ApvssoltscheVikml^amtMarens 
bis zum obbtsiimmten Termin ab Depositorium ad^liesem/w«beiftknfa3s tieftiöen ih^ 
daranhabenden Rechts wnden far vttluftistertlckt Ve5d<N/ DbhmBresl.dtn 2Mop< 3739 



Lottenenachpicht. Zur isienClasse 23 Berl.Gassealotl. welchiben sg Dee. bereits 
gezogen wkd, und si(t dlnch ihre sclld5vnd vstth^lhafte Einrichtung empfiehlt, stehen ganze 
a 1 Rl. 5 sg. halbe a 17! ?gr. u. Viertellosst a8^ sgr. inCour. bisOsnnerstaZs denz 1 Dec< ab. 
wn 8 Uhr luDtensiel^ Freitags früh den 1 D u . 1790 kommen bereits die Gewinnlisten a». 
Auch zttrPkll.Faßsenlott. können jederzeitaUc bc ize^ 
fe undGeide muß ich gefäLlM franko erbitttu,dagegen k n sich jedermann wie bieher,die aks 
k^al i ste und promptste Bedienlmg gewis^ersprechl N. I - O / W e ^ e l ^ d . golbnenKroue. 

Nachricht. Derulltzice ausSachstn mltallergnadigjierErlaubnißMniede^elaßV^ 
Tabacksfabltta?tt Ioh<Ftted^ichMiUleslein, zeigt eimm hl̂ chg^^^ 
gebsnsi an, wk sowol a3e hier gewöhnliche als anfsächfische Art ^ ^ 
fcheRüuch-undSchnupftabacke.alsganzer und geschnittn^ 
achtel remer nach M L l s c k ^ 
s^mack und Geruch oey lhln in seinem Logis aufder Albrechtsgosse iu z Karpfen aufaleicher 
Erbe zu bekommen sind, er erbittet sich einen geneigten Zuspruchs und versichert eine prompte 
und reelle Bedienung. Breslau den 28 Nov. 3789. ^ ^ ^ ^ 
" Beranntlnachung. Da verschiedene Beschwerden gefäsn worden, daß die 
dieHollä zd. undEmbdnerHeringe nicht nach der ihnen vorgeschriednenTaxe, «ach welcher der 
beste derftlbev fär2 sgr. der mittlere für tsgr. 6d'< der gsringere für 1 sgr. verkauft werden soll, 
jondera höher an dasPublikmn überlassen, io wird ihnen solches beyStrafe von 5 Rt. fär je-
denContmvcntionsfaühiermitnichwurinhibirtsonder^ss wirdlhnsaauchöeyVermeibung 
einer ahllllchen Strafe ernstlich aufgegeben, keine untaugliche, faule, und der Gesundheit 
schädliche Heringe zu verkaufen. Breslau den 3 Dec. 1789. 

Dlrekto^es, Bülgermelsier u^d Ralh^ ^____^^ 
Sut>daftatlon emes Rrecschamhauses. DicBresl.Stadlgertchte machen hierdurch 

issentlich bekannt, tvasmaßcn zur Aziiation aufdas subhastlrte Ioh . Hein!-.Dhlschersche, auf 
der Odergasse am Ecke des NadlergäMens sub No. 2069, und 2070 gelegene, und mit dem 
grünen Hirsch bezeichnet?,auf yzoo Rt!. deraxkte Kretscham^ und Gastwlrchshaus, worauf 
bereits 6000 Rt. gebeten worden, ein anderweitiger Term. aufden 5Ia>:. 1790 früh um lc> U. 
anberamnt worden, aufweichen KaufluliigezuAbZebungihrerGebolhezu^ 
den werden. Breslau den 24N00.N78Y. 

Litanio des VerschoUnett Rupferschmtdrgcsellens -Lenz. Habelschwerd den 23 
Nov l?8y Vol Uns delnMagistrat desKön.ImediatftadtHabeischwerd wirdadInstanllam 
derGeschwllierLenz,und desEuraloris Absentis, der sttt 2? Jahr abwesende verschollene Kus 
pferschmtdgestlle Ignatz Lenz von hier, ober falls dieser verftol ben seyn solle, seine etwannige 
unbekannte Erben hierdurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalb 9 Monaten ailhlcr bey Uus 
^ntweder perföulich oder schriftlich zu melden, oder aber spätestens l n T ^ ^ 
Vormittags um 9UH? vor der dazu angeordneten masisttatuallschenCommißion aufdem hle, 
MeVRMhhausepersönllchoderburchewenzuläßlgen Bevollmächtigt^ 
Stadtsyndilus Herr Bernhard zu kandeck, oder Senator Herr Platho zu Glay iu Vorschlag 
gebraut werden, sich zu gestellen, und wegen Empfangnehmvng der lhm, dem Vetschoönen, 
durchAdlcöen stines VaiersCarlLenz zugefalleae l/H Rt. 18̂ ^̂ ^̂ ^ 

derVerschollne,den Kön.GeftYen gemäß, 
furtodterkläre dessenetwannlgsunbekannte ErbknabermitihremSbrechtulchtweiter ges 
h2tt, vielmehr d a ; n ^ 
abcr deueu ̂ kanüttnErbM zuerkannt »erden soll. Wcrnach sich zu achtm. 

Nachtras 



Nachtrag CXXXXIX SsnnaW19MMM^1789 
Oelsfischen öiegieluug aWer,^ das in' denfhieWe^ ̂ urstezild^M u M H M n WebmVschM 
Creift liegende, und dermulMdem^WaxlckittanZreßherra^.'Ki'ach'zuKch^^ 
glllh Bukickay ^ ?///?^mm^ dts DH/ErNst o. Pnttwitz/anf Klk^woitKyorf-aw ^ e c k ^ i i , 
j^?i)t/ieci?^i offemUch fubhastlret nnd'ftllgeboche^ werben fptl, zugleich^üer auch,̂ deffen 
gerichtliches AufgebotM veran?asien befunden w^cden ,̂̂  Als wecöea hle^uüt alledieje^ 
-uigen, welche gedgchess,Rittergut Bunck^y, ftvö^dezHels'V^litDMtiZürA 
lalldfchaft unter deren Adminiffration Witzun^sicht^cluf,47^9 Rt^ i 8 f t ^ . zu 5 p M u t 
gsrechnet//gewürdigt worden/' zu Msitzm " M bezaiüea Vel.mssen.d ^ 
Mb, zttin mW volZeladsn, lnn blntten einejn M f t M l n von 6 Monaten, ̂ m ' 
Z Terminen, den 2ü N^v.c.^ den 22Wn^79O/^unb den i^Marz ej. a. ,b^ondsrs adcr 

"in dicstm letzrern Term. Vownttags l̂ m y'ttftr^^or'drNt Nttzu besonders erualwtsn De^ 
putato/ in der Herzog!. ReqkrunManzlw hieftWiperftnl. oder durch hierzu jpezialiker 
instruins Btvo5inächtigte,, wozu denen'dl? hier nicht Vekcmutichaft haben, die I u j W 
COMmißaril KlNikert und Hübner zun. vorgrfthlagen werden, zu erscheinen, u ^ was 
'dje Kaufn, siigi'nanbetrift, ihr Gebolh cmf das Gueh"Bu:;ckay'dkuMch Wid besilumuzu 
thun, und alsdann zu gewärtigen, haß fdlches Guch dsm NelstbiceHldett' zW HestzW 
lcnden werde zugeschlagen werden, und auf die n^ch Verlauf tes Iten und letzlen TermW 
elwa cigk^uttneuden Gebothe Zugleich werden aber auch 
alle unbekannte Realpcättudmttn an das Guth Bunckay, selche irgend emeu Rcalatti 
Ipruch 6H' i^/^ctt/^^e ^ ) " / ' / cli/)/>e, es sey a^ Erbgeidern, att//7<l.̂  ? c ^ ^ l ^ ) oder unahMii? 
chen Zmftn, R.enlhe« unb Einkünften, Mcht minder an H e ^ ^ insoweit 
fie auf benanntem Gute konjtikum sind,,wie auch w?zenMündelgelder zu hcbw vrrm^^ 
nen, hierdurch öffentlich aufgefordert m:h vorgeiadeu, ihre vermsintliche MMrüche M 
zu dem eben ftsigesttzteu^leytsn und petenuo îschen Tennln den l y Marj^ 5790 f ^ t i f l l W 
oder umndlich bey Herzsgj. Meg.aWer anzuzeigen̂  oder doc^W'stens mMdach^UiTer^ 
mino psremt^ben 19 März i79O vor dem hierzu bewnders ernannten WDta to In der 
^>e^zoZl. Reg!er!?ngskacn!ey allhier zu EMeinen^ itẑ 'e 'etwalMigen RcalanMuche^un^ 
Forderuilgeu znzu Prototoli zu Uquidicen und zu jusiisiziren<widrignzfaiio Oßer^uM w<ny,. 
M M e n in und bis zn gedachtclu peremt. Term. sich nicht mewen, und Me'ttwÄNnUsti' 
Ansprüche nicht llqmdircn ulch jusilsizlrm ftllett/ haben dkstlbm zu gcwÄMn, d^aIM 
mcl,ihrm etwannig3N Reakmfp-uchman das Guth Bunckaywerdkn^präMdlvt^ w?d ih^' 
lUA deshalb ein ewiges ElWfchwciZm anftrlegl werdm. Ucdrigsns dknt denen Kan^ 
W W n zur Nachricht, d̂ st bis landfthaflliche Taxe des sftbe^ettnttnGmhsBünckay'bey' 
Mr herzog!. Regis-unZ allhier,. bey dsr Kon, Obsramt^reg. ^n 'BrkAau, unk bey-dem 
SladtmaZtstrutznTrednitzgfftgittist, und daftlbst,, ft wie dey der LanbftHsftftlber^ tn>' 
jpjzir: wndkn kaN^^ Gegeben Oels den 4 Sept. 178Y. ^ ' , 

, ^ ^ ^ Hcrzogl. Würtemberg Oelssische Regierung.' ,/^ ^ ^ ^ _'^ 
^Medai l le / -BcybkmBuchhänhlerGampsrtmBrcslattamRingeil fd^^^^ 

istznrAufmunterungsur dleIuZend, eine neuvekftrligteWeihnachtsmeöai^s', au fbcke lM' 
Sktte vorsieileled bcnMetß in einemBuche lestnd t̂tnd aufder anderneinF? 

Desgleichen' eink'Nett-
jahrsmedaille, aufder ersten Gcitc ist da i Jahr vo>Mßsllt,und aufdemReversdisFtmlie-
fä)aft aneinenBaUmgelchuz^nnwelch n si6)Wcinranken schlingen,mitderUeberschrlft: das 
Jahr, MtFreutHschaft wechselt, in fmemSttber, jkdesSlück a 13 ggr< zu haben. 



Regulörung eines Hypocheck'enbuchs. Von Seilen des Ksnlgl. Domainenümts 
Treutzbnrg.wirdhiennit bem Pllbliko bekannt gemacht, daß dle Hypotheclenbücher von dem 
zu hiesigemAmte gehörigeDolfschaften undInrisdiktionsbezirksn, l?amel:tlich von de nDorfe 
Margsdorf, Bürgsbors Schönwaldt, kudwigsöorf, BürculDütz, Garnau, Got esdorf, 
Odeke^g^th/Ulrichedorf,Wältendorf,Schloßjulisdilti9 
Pritlwly^ aufden Grund der darüber in der gerichtlichen ReZisi:aturVorhandenen. und dm 
vonden^esitzernderGlUNdliückekin^uiichendenNachtichtenrkgulirtwerden sollen. Ein jes 
der welcher also cm Interesse dabey ju haben termj'lnet und seiner Fo^derurg d̂ e nut öerIns 
ßrossatlon mcbundmn Vorzugsrechte zzz verschaffen gedenket, Hof sich binnen hier und drey 
Monaten dato angerechnet, bey demAmtezu melden, und seine vermeintliche Ansprüche näher 

Muvhastatiol^einesHausesundFrey^ 
telsfrauen Dorothea, vereh!. Toskano, neb.Rlchler zuBreslHU, wird das derselben angehört-
gehkrorts gelegne, auf2Elagen maßlv erbstuteHausund das in dcmCämmereydol feRsgan 
fituirteFrcygut, welches erstereauf22c)c>RU.tetzteresauf7^ORt!.ta^itt ist^ 
rie fubhMrt, und werden Kauflustige vorgeladen, inTerm. den 20N0V. 2oDec. a c. vno per-
EMt.den4IüN.a.5ftühlMlyUhrzuRathhausejl3c'sch anzugeben, und 
zu gewärtigen, baß an denWeljlbl«thendel?)lndBeflzahlen dcn g^gc« baareFahlung InCouraut 
Nach vorher eingeholter Genehmigung der Frau Extrabentin de3ustl)ia^der Realitäten ge? 
schehen ft2. ^ostl den̂ 3c> Oke. i739v. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 5 5 " ! ^ ^ ^ ^ ^ 
' ^ ^ttanoundekalttNerRealgläudiger. ^Guetentag'oen ^Dec. 3789/3lLe dlejeni^ 
gen, weiche einen nicht inlabulirten Anspruch aufdie eoemaligenWie'nersÄ?en allhkr subNo. 
z und 2 belegneHHustr.Ulch deren R'alltaken aus irgend einem rechtlichen Grunde geltend zu 
wachen vermelnei?, werden vom htesw.elM'aMrat zur Erschununtz< Anzeige und Ausweisung 
sothftnerFordelUNften binnen 9 Moneten, rouz 22 Dlc. c.anglrechnet. und zwar pernnt. auf 
ten 2ZFebr.a f.^^f.'lr/^/)?'tec////^/liF^/?c^er«?//'/5^n/hierdurchöjfcnlM v-orgeladen. 
'^^^GefundnerOäise. . Oroßdeutickendkn 8DecI^789"E?'istwdets^esiZeilWawtm^ 
Ken ein pow.Ochft gesunden worden, der sich wahrstyeinl ch von Venen liachPrttZ.nmNikos 
lalmarkce getriebenen Heert en vel lausen haben mul>, der Eigenthümer tan sich tr halb auf 
hem hiesigen herrschaftlichen Hofe melden,lmd solch 
hörigerwjeft^gcgenEcstattUKß der Unkosten un^ Ooch l inüt /,ur 
NoÄ rtcht/ daßderOchst, salw sich bis znm 2OIa<?. a< f. nkmaud meldsn solle, an dcn Meiste 
h ethenden verkauft, und dst Etlöß nach Abzug de; Kosten zrm Unterhalt derer hiesigm Armen 
ptrwen du werten soll-

(Edikcftlzicarw.)Dk5 bürgerliche Packer Ioh . Christ. Olze, welche' Schulden we¬ 
gen am gltreten, wird nebst stiren unb a ten GiäubiMn hwwit v^rgrladeu, d.7Ian. 
i7yO vor dem WaMra t binelbst zu euch.iain, erftlrer über sein; EmweiH un>: sich zu 
»edantworten, letztere um ihr, Forderungen anzuzeigen uud au zuweisen, auch werden 
diejenigen so etwas an Sachen oder sonst von dcm GtMeinschuldner an sich haben, an 
dessen He; ausgäbe mit Vorbehalt thcesRechts erinrett und zugleich bekamt gemacht, dag 
jn eben diesemTe'mlito dessen hi' lerlasssne auf 130 Rrl. laxjne Brodlbanke sub No. i y 
öffentlich verkauft werdca wird. Relchendach den 3 Ott. 1789. 
^ ^ Bürgermeister U'd Rath. ^ ^ 

Nachricht. Il's.F.GutschensBuchhandlung wird der 2le Theil des Anktionslal^ 
geheftet tt 6.d'4 ausgegeben. 



Anktionsünzeige. Von derInstihkommlgicn des NiWptfchkttCreM^ 
elnes Hochiebl. K ön. Obelpuptlienfoüegii ein ansehnliches zu einerPuplllarmMßchöriges 
Wobiliare, dest̂  hend «n Uhe en, Wetiosis, kunsilichenEachen,^ 
G!^swaarn?,^inn,Kup5er/Aetz!ng,Eis n, Blech. AreMt Hache HauZgeräthe, Betten, Velt-
Leid ulid T!schwüs^e,Kinderzeust,Klndüngösiücke Gewehre«^ emaldm muftkalischknIn^ 
strumenlenund Büchern de: 2 ; und 26sicnIan. 1790 zuNimptsch gegen gleich baareBezah^ 
lungitiCou.veraukeioirt werden. vyrmilt. 
ronydis l2Uhr,nachmtti.von2bls^Uhr. Großwillüu beyNimptsch denlüDec. 178Y. 

Nachrjch^. TtncmHechzttehrLndenPudllkomaci/ryin^ 
siatt ausvffiittichem Markt, an welchem meine Behausung ohnedies sahe gelegen lsi, blos in 
menemGea'ölde aus der innern Nikolaigasse, neben der Spisgelfübrlcks alle Sorten fsiuer 
Co- fnnrcn auch v r̂schikdne feine Chokolade nebsi frisch eingemachten Früchten von gutem 

babsnßnd. 
I . S . Aurnhammer, Conditor. 

^eguliryngelyesHypocheckenduchs. Wodlau den 28N0V. 1739. DemPubil-
ko wird hierniit bekannt gemacht, daß dasHyVotßkckenbuch desGlogausch.Creistzo! see M c d-
lau,demCbriji Wilh.Ludw.Ki 
Registraturvorbandnen/unbdetvon denBefitzernderGrundstücke einzuziehender Rachlich-
len reguiilt werden soll, weshalb denn ein jeder, welcher dabey ein Interesse zu haben vernei¬ 
net uttdseinerFo?derungdie^ verschaffen 
gedepft,sich btt nen2Monatsn!eymModlauerGerlchtsamte zu melden, und seine etwanni-

^ ^ - ^ / /, 
3uverpach:en. Zu der den l 1 

«oihweudiggewo7dnen ^jabrigenVervachtunß des Lehtenhetlerkretschams in Aitendorf bey 
R.5tidor, werden PachtlustiZe zu AbgebunZ ihres Gebots vorgeladen und kan derMeisi- und 
Besizahle..^ die Zuschlagung der Pa6)cgewättizen. SchloßRaltibor dcn26Nov. 1789. 

^ ^ Rsnnerlh Justitiar. ___^_^ 
^or lepla lw^u^oer?!^^ 

4UNd8l)ß^^n Fio3eilebst Dampfern versehenes Fortepiano zu verkaufen, selbiges ist beym 
H: rn.Frledrick aufdemNeuma^te tm langenHolzc des NachmiltaZs von i bis 4 Uhr in Au-
geusckeln nl ncbmen. ^^^^au^elrzo Nov. 5789^ 

2<leesaa:i en zu hckven. Bey dcm Dom7Relstwitz bey Neisse, find fürHlesesIaWvle-
dê ew.« e zo E fi.^ute ! einer und u»gkdärrtesKleeftam^djeMitz^zr)^^gr. zu hab^^ 
sennd Gilder ^ i j t l t t t n n ftchpofif ey, undförEmbaiiageHuflMktzeblplzn8tei?7sgr.un» 
vo ^blsz 'machst 4f t r einzusticken. Gi''sbe5g. Arendator 

Aalender. n)oen; HuHhalidlet u 0 Kalenderfaktol Mrye^ a s oem Purateplaye 
lmNeugfda je« c elzHanst der qroßei Wage gekenäber, ist der mllitairtlHeKalendee deutsch 
Nndftanz zu id Ggr.Cour.zn Haber. Fn ner sind ganz neue schött^Sorten Neulahlwünsche 
aufXtlas und mBogen zu verschlednen Preisen und elnCatalogns von neuen Büchern gratis 
zu ^ a o ^ 

Zu vermierhou. AufdergroßenOhlauschen»zass'l N^ 9l3t^z:ne^lk5? hoc! ene 
Woh^ u-' ' vonzSlubcn nebstKuchrl und Boten zu ermielhffl, UNd attfOßern jub,il«yess, 
«ehttl<N«chrlcht ist bey dem Eigenthümer zu erfragen, 



3uvsrpachten. DadasKsn.Prlnzl.AmtM 
tigmPacht aufdas neue auf6 hinA 
Tn lizitando verpachtet werden soll,undzu dieser Lizitatton Term. auf den 12 Jan. des tünslp 
genIahtks anberaumt wotden<jo wird bemPMlo solches hiertuit bekani tgemachs, und alle 
Aachtwstise einZMden, fichg^achienTaMs inderBchqustzng des Kon. Pnnzl.Iust^raches 
HerrnGeisheimer aüfdtmNeunMkteftD um iO Uhr ei 
diesssAmfabznlegen, und zu g e w ä r t i g zu¬ 
geschlagen werben sollr^ Uebrlgens steht jedem frey, sich bly dezn gedachten Herrn Iusiltz-
rajhGelsheimervordemkizitatiVnM^^ 
kannt machen zu lassen. Amt Auras ben lO Dec. 178Y. 

Ankündigung. Aufzureden cinigerFreunde Habs ich mich entschlossen, ^ 
CladkraufPralnnneralion anzukilttbigechdie ich theils aus Hölty, theils aus andern gu:cn 
Dlchterngewahlthabe. DerPtänumerationspre!ßisti6Gr.undwudlauZstenöb!szuEude 
desFedr. 1790angenommen, weil ich dicLieder gern zuEntze eesAptil an bis resp. Her<n Prss 
numeranlen lieftrn möchte. IhrcNamen und Charakter aber bitte g(f.Mgß an niich postfrey 
Mzustnben>^ Solle jemanddieKute haden^fär mich Pränumeration zu sammeln, fo erhält 
jolcherMgkwZhnzlKdasiOteEMM Clemens, d . N B . 

^Gestyhine -Löffel. NeuHadt b^: i l Occ. 3789. Es find hie? gestern aus eiaem Hau-

fel ohneZeichkckMM die ihren Weg nach Bröslau 
genommen. Wo nundergleichW 
und denGerichten zu übergeben^ und in der ZeitunMexpedition gegsn ein Douccm zu melden. 

^Vjeberussungsnachricht. Die in vorigen Zeitungen angekändigteNachricht vom 
IagerGyAus, ist a u s M i ß ^ 
wscderrnffen. 

de 8 PackteSchlsßschrsVt gefunden, wer sie verlch 
kach hat sich bey dem Dominio in Reinersborfzu meldê ^̂  
^ ^ Nachricht. Auft enenZ^ sselFideifomW eine 

Bfderey zu bermicthen, oder aus freyer Hand zu verkaufenMt und obneGaktenwirthschaft. 
Die mit gutenAttesten verscßenenInteressenten meldm sich bey dem Dommis selbst. 

"" Nachpi ch r."? Bey demPM l ) ä ^ ValadeMtze, 
istderSchlA GenealogiftheKaleyder aufbasIahr 1790 angekommen, und für9 GZr. Cour. 

NM/-loairt a G d s r M n ^ s n Gass? in dem rothen Hause. 

Mach-ichc. 
D ü d e M u s e ^ fürDsmenvvnArchenhblz undWieland sind an^ 
gDmmcn, und bey demOberposiftkretalr Rcichel zu haben ^ 

Diese Jett, werden wöchntl.?mal. Mondt.Mlt lw. u. Sonnaö. zu Bresl. ln Wilh.Gottl^ 
Horns Vuchh.am W M stfis5egede^«,M «uch qufassenKs^ Postämtern zu habiN, 


